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meist hatte. Es war fast ausschließlich ein Mittel zum 

Zweck. Diente demnach eher dem Lebensunterhalt, 

denn der Gesellschaft und Freude. Ein Tier einfach so 

durchzufüttern galt als Luxus. Insbesondere bei Hun­

den wurde dies durch die noch heute gültige Hunde­

steuer unterstrichen. 

In solch einer Zeit sich uneigennützig um ge­

schundene oder verlassene Tiere zu kümmern geht 

nur mit hohen, eigenen Idealen und Mitgefühl. So wa­

ren auch die Anfänge geprägt von gutem Willen und 

wenig Möglichkeiten. Das Sammeln von Abfällen als 

Futter für die bedürftigen Tiere und das Unterbringen 

herrenloser Hunde und Katzen wiesen schon damals 

die Richtung zum aktuellen Tierschutz. Über Jahre in 

kleinsten räumlichen Verhältnissen reifte und wuchs 

der Tierschutzgedanke. Damals wie heute wurden die 

Tierschützer oftmals misstrauisch beäugt oder belä­

chelt. Doch der Wandel kam langsam, aber beständig. 

Der Tierschutz fand seinen Platz in den Köpfen und 

Herzen der Menschen und somit in der Gesellschaft. 

Denn der Mensch erkannte, dass er nicht alleine auf 

der Welt ist und es auch nicht sein kann. 

Dass der Tierschutzverein nicht eine reine Aus­

übung eines Hobbys darstellte, wurde spätestens mit 

der Übernahme der kommunalen Aufgabe der Auf­

nahme und Versorgung von Fundtieren in den Städ­

ten und Gemeinden des Ortenaukreises klar. Zusam­

men mit den Tierfreunden aus Offenburg wurde 

bereits in den 1960er Jahren am Traum von einem 

richtigen Tierheim gefeilt. Dieser Traum wurde An­

75 Jahre Tierschutzverein in Lahr ist ein bedeu­

tendes Datum! Als im Dezember 1938 der Tierschutz­

verein in Lahr gegründet wurde, war das in einer sehr 

bewegten Zeit. Die Menschen hatten vielfältige 

menschliche Probleme wie hohe Arbeitslosigkeit, 

aber natürlich auch ein politischer Umbruch, der 

noch viel Leid erzeugen sollte. Trotzdem fand sich 

eine Gruppe von Menschen zusammen, um einen 

Verein zu gründen, der sich um unsere Mitgeschöp­

fe, die Tiere, kümmern wollte. Man muss sich vor Au­

gen führen, welche Bedeutung zu dieser Zeit ein Tier 
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Tierschutzvereins Lahr und Umgebung e.V. ist die 

letzte Zuflucht für Tiere, die aus welchen Gründen 

auch immer, ihr Zuhause verloren haben. Und dies ist 

auch nach 75 Jahren aktivem Tierschutz heute so ak­

tuell wie gestern und wird es auch morgen noch sein. 

Helfen Sie mit, den Tieren diese Zuflucht zu erhal­

ten, werden Sie Mitglied, ehrenamtliche Helfer, Spen­

der oder auch Pate für einen unserer Schützlinge. Die 

Tiere brauchen unsere Hilfe! Helfen Sie mit bei Tier­

schutz mit Herz, Hand und Verstand! 

Martin Spirgatis 

Vorstandsvorsitzender 

Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V. 

fang der 1970er wahr. Das Tierheim Lahr war der An­

laufpunkt für Fundtiere aus nahezu der gesamten 

Ortenau. Bei seiner Eröffnung als eine seinerzeit 

hochmoderne Einrichtung gefeiert, ist das dienst­

älteste Tierheim der Ortenau heute eine sanierungs­

bedürftige Einrichtung. In vielen Ecken herrscht noch 

immer das Flair der 1970er. Umfangreiche Reparatu­

ren stehen an und warten auf fleißige Hände und 

willige Spender. Seit Jahrzehnten reicht das zur Verfü­

gung stehende Geld neben der qualifizierten Versor­

gung der Tiere meist nur für die nötigsten Investitio­

nen zum Erhalt der Anlage. 

Seit Jahren wirbt und kämpft der Verein für die 

Errichtung einer neuen Katzenquarantänestation. Die 

alte Quarantäne ist mit ihren 9 Plätzen inzwischen 

viel zu klein für die Hunderte von Samtpfoten, die 

Jahr für Jahr aufgenommen und versorgt werden sol­

len. Insbesondere im Hinblick auf das seit langem 

erhoffte „Katzenkastrationsgebot“ durch das Land 

bzw. die Städte und Gemeinden, erwarten wir in na­

her Zukunft einen noch weiter verstärkten Druck für 

die Aufnahme von Katzen. Doch hier ist der Verein 

auf (finanzielle) Hilfe von Außen angewiesen. 

Die letzten Jahre haben große Löcher in unserer 

finanziellen Decke hinterlassen. Alleine von 2010 bis 

2012 musste der Verein aus den schwindenden Rück­

lagen rund 100.000 € zusätzlich in den Betrieb des 

Tierheims beisteuern. Ein Zustand, der nicht lange 

haltbar ist und spätestens Ende 2014 das Aus für das 

Tierheim bedeutet hätte. Daher haben wir Mitte 2013 

die mit uns verbundenen Gemeinden um eine deutli­

che Erhöhung der jährlichen Kostenerstattung er­

sucht. Stand Ende November 2013 haben schon eini­

ge Städte und Gemeinden ihre Mithilfe zugesichert 

und sich damit zum Erhalt des Tierheims bekannt. 

Wie wichtig das Tierheim für die Region ist, lässt 

sich aber nicht Euro ausdrücken. Das Tierheim des 

Tierisch guten 
Urlaub wünscht...

KONTOVERBINDUNGEN FÜR GELDSPENDEN
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IBAN: DE46682900000000849510
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Bank: Volksbank Lahr

Sparkasse Offenburg/Ortenau

Konto: 76067084 • Bankleitzahl: 66450050

IBAN: DE48664500500076067084
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BIC: SOLADES1OFG (Offenburg)

Bank: Sparkasse Offenburg/Ortenau
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Sein Leben widmete er den Tieren.  

29 Jahre war Dr. Konrad Kaiser Vorstandsvorsitzender 

des Tierschutzvereins Lahr und Umgebung und  

setzte sich mit seinem Team für die Bedürfnisse  

der Tiere ein. Nach 53 Jahren Tätigkeit als Tierarzt hat 

Dr. Konrad Kaiser Anfang 2013 nun seine Praxis 

geschlossen. Wir blicken zurück…

Dr. Kaiser, warum sind Sie Tierarzt geworden?

Das ist sicher auf die frühkindliche Prägung zurück­

zuführen. Wir hatten schon immer einen Hund, und 

als ich als Kind mit meiner Familie von Karlsruhe 

nach Lahr umzog, haben wir oft den Fallerhof und 

seine Tiere besucht. Ich durfte sogar Kühe auf der 

Weide hüten. Da wusste ich: Ich werde Tierarzt!

Und wie sind Sie auf die Idee gekommen, 

Vorstandsvorsitzender des Tierschutzvereins  

zu werden?

Ich bin gar nicht auf die Idee gekommen. Ich wurde 

gefragt, ob ich mir die Aufgabe vorstellen könne und 

ich überlegte nicht lang. 

Welche Verbindung hatten sie zum  

Tierschutzverein, bevor sie 1969 Vorstands­

vorsitzender wurden?

Gar keine. Ich nehme an, dass ich angesprochen wur­

de, weil ich Tierarzt war und mir Tiere deswegen am 

Herzen liegen dürften. 

Tierarzt und Vorstands-
vorsitzender mit Herz  
und Verstand   

Hatten Sie denn Zeit, zusätzliche Aufgaben zu 

übernehmen?

Ich war es gewohnt viel zu arbeiten. Als junger Tier­

arzt habe ich täglich ca. 12 Stunden gearbeitet. Jedes 

zweite Wochenende hatte ich ebenfalls Dienst. Ur­

laub kannte ich nicht. Als ich angesprochen wurde, 

sagte man mir, dass die Tätigkeit des Vorstandsvorsit­

zenden kaum mit Arbeit verbunden sei. Heute weiß 

ich es besser.
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Wie haben Sie sich die Arbeit im  

Vorstand aufgeteilt?

Ich hatte das Glück, gute Leute im Vorstand zu ha­

ben. Durch die Praxis kannte ich viele und habe den 

ein oder anderen angesprochen, ob er sich für unsere 

Sache engagieren wolle. Die Arbeit wurde auf viele 

Schultern verteilt und jeder hat eine Aufgabe über­

nommen. Das musste kein umfangreiches Aufgaben­

gebiet sein. Viel wichtiger war es mir, dass diese Auf­

gaben dann gut und langfristig übernommen wurden.

Unter Ihrer Führung sind einige Meilensteine  

der Geschichte des Vereins erreicht worden.  

Wie kam es zum Bau des Tierheims?

Da möchte ich mich nicht mit allzu vielen fremden 

Federn schmücken. Initiator war Herr Oskar Hoff­

mann, früherer Vorstandsvorsitzender. Er hatte schon 

Jahre zuvor die Idee des Baus und die Planung stand 

weitestgehend, als Herr Hoffmann aus gesundheitli­

chen Gründen zurücktrat. Ich habe das Projekt dann 

abgeschlossen.

Wie wurden die Tiere denn vor dem Bau  

des Tierheims versorgt?

Herr Hoffmann unterhielt ein Behelfstierheim in der 

Klostermatte in Lahr. Dabei handelte es sich um ein 

paar Gartenhütten, die nur ungenügend den Ansprü­

chen entsprachen. So gab es noch nicht einmal flie­

ßend Wasser. Ich weiß noch, dass er auf seinem Fahr­

rad das Futter in Grünkerneimern einsammelte. 

Tierheimpersonal gab es damals noch nicht.

Auch haben Sie die Gemeinden in die  

Finanzierung des Tierheims eingebunden.  

Wie ist es dazu gekommen?

Die Idee dazu hatte Herr Siedler, der damalige Tier­

heimleiter. Es ist Aufgabe der Gemeinden, Fundsa­

chen adäquat unterzubringen. Ein Fundtier ist recht­

lich eine Fundsache. Das Tierheim erbringt den 

F
arbe im Garten

Pflugstraße 14 · 77933 Lahr · Tel. 07821/42366 · Fax 956562

Mail: deusch-gartengestaltung@t-online.de · www.deusch-gartengestaltung.de

J.-B.-von-Weiß-Straße 8  
77955 Ettenheim

Telefon: 07822 1408
Telefax: 07822 8376

Heinz-Rudi Spengler

KACHELÖFEN • OFFENE KAMINE • KAMINÖFEN
 FLIESEN • NATURSTEINE • MOSAIK

Dingl. Hauptstr. 8
77933 Lahr

Tel. 07821 / 2 44 29
Fax 07821 / 3 99 11

E-Mail boos-sanitaer@t-online.de
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Gemeinden einen Dienst, indem es sich um die ent­

sprechende Unterbringung und Versorgung der Tiere 

kümmern. Eine eigenständige Unterbringung durch 

die Gemeinden wäre für diese um ein vielfaches teu­

rer. Damals und heute ist es aber so, dass die Einnah­

men durch die Partnergemeinden nur eine Ergän­

zung zu den bestehenden Einnahmen darstellen.

Inwiefern unterscheidet sich das  

heutige Tierheim von dem damaligen?

Wir verfügten in den Anfängen über 10 Außen- und 

20 Innenzwinger für Hunde, je ein Zimmer für Pensi­

ons- und Fundkatzen und 2 Vogelvolieren. Außerdem 

hatten wir eine Futterküche, einen Behandlungsraum 

für die medizinische Versorgung und ein Büro. Das 

Tierheim erregte damals viel Aufsehen. In der Größe 

und mit der Ausstattung gab es das damals noch 

nicht. Der Tierbestand war ähnlich dem heutigen. Al­

lerdings hatten wir deutlich weniger Katzen zu ver­

sorgen. Neu hinzugekommen sind auch die Gassi­

gänger und Katzenstreichler. Patenschaften gab es 

auch noch nicht. 

Was unterscheidet den Tierschutz  

von heute und damals?

Das Verhältnis von Mensch und Tier hat sich verän­

dert. Früher war die Schere zwischen Nutz- und 

Haustier nicht so groß, weil es viele kleine Landwirt­

schaften in den Gemeinden gab. Da war das Schwein 

Haustier und wurde dann geschlachtet. Heute wer­

den die Haustiere verwöhnt und wie Familienmitglie­

der behandelt und gleichzeitig lassen wir die Mas­

sentierhaltung zu, in der die Tiere zu unwürdigen 

Bedingungen ihr Dasein fristen. Die Aufgabe des 

Tierschutzes war damals einfacher als heute. Die In­

standhaltung des Tierheims konnten wir allein von 

den Zinsen finanzieren, diese betrugen damals bis zu 

10 %. Durch die Einweihung des Tierheims war Auf­

bruchstimmung zu spüren. Das Spendenaufkommen 

war sehr hoch – auch einige große Erbschaften ha­

ben wir erhalten. Das hat sich leider geändert. 

Was möchten Sie dem aktuellen Team vom 

Tierschutzverein und Tierheim mitgeben?

Mit Freude und Erleichterung habe ich zur Kenntnis 

genommen, dass der Vorstand sich im vergangen 

Jahr zur Wiederwahl hat aufstellen lassen. Alle Ver­

antwortlichen müssen sich neuen Herausforderun­

gen stellen und das machen sie sehr gut. Ich wün­

sche Ihnen alles Gute und weiterhin viel Erfolg!

Interview: Véronique Depienne

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

)) Beste Beratung - beste Produkte:

      bei der besten Bank in Lahr ((

Erfahren Sie mehr unter: www.volksbank-lahr.de

Zum 3. Mal in Folge Sieger beim Bankentest „CityContest 2013".

Helfen und fördern | Mitgestalten und teilhaben | Beste Beratung und beste Produkte

Meine Bank. Für die Menschen in der Region.

Was uns antreibt: „Der Mensch im Mittelpunkt“. Versprochen!
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meistens in den Abendstunden geschah, trafen wir 

oft Herrn Hoffmann.

Mit seinem Mischlingshund kam er mit zwei aus­

gedienten Gurkeneimern voll mit Futter und versorg­

te die Tiere. Er hatte an der Ecke Gärtner-Bismarck­

straße einen Laden für Ver- und Ankauf von allerlei 

Waren, egal welche Art. Sein Name war bei den da­

maligen Bismarcksträßlern „Sella“, weil er diese Sup­

penmarke auch vertrieb. Aber besonders kannte er 

sich mit Münzen aus. 

Auch verlieh und verkaufte er gebrauchte Kinder­

roller. Einer der wichtigsten Weihnachtswünsche von 

Wenn ich meine Augen schließe, sehe ich immer 

noch das eingezäunte Grundstück an der 

Schutter auf der Klostermatte, wo es viele Tiere gab. 

Neben Katzen, Hühnern etc. lebte dort auch ein Rabe 

der sprechen konnte. Er hieß Jakob und wenn jemand 

am Zaun stand, schrie er immer seinen Namen. Das 

war ja schon was Tolles. Für mich hatten bis dahin Vö­

gel ja nur gepfiffen oder gezwitschert. Aber ein Vogel, 

der sprechen kann, war schon was ganz besonderes. 

Dann lief auch noch zwischen den Hühnern, En­

ten und Katzen ein Reh herum. Wie im Paradies. 

Mein Vater musste immer wieder mit mir auf die 

Klostermatte, um nach den Tieren zu sehen. Da dies 

Oskar Hoffmann
Meine Kindheitserinnerungen an

… den Mitbegründer des Tierschutzvereins Lahr  
u. U. e.V. und ehemaligen 1. Vorsitzenden
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mir. Da in den 50er Jahren das Geld knapp war, sollte 

es wohl auch mein Traum bleiben. 

Aber der Traum ging in Erfüllung. An einem Hei­

ligabend stand ein wunderschöner roter Roller mit 

Luftreifen, Handbremsen, zwei Fähnchen, Gepäckträ­

ger und einem Windrädchen unter dem Christbaum. 

Ich habe Luftsprünge gemacht und war selig. Den 

Roller hatte mein Vater bei Herrn Hoffmann gekauft 

und, wie man heute sagt, heimlich für mich aufge­

motzt. Schon aus diesen zwei Gründen ist deshalb 

Herr Hoffmann mir in bester Erinnerung geblieben.

Andrea Weber, Schriftführerin
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1978	 Erweiterung des Tierheimgeländes

1979	 Erste Renovierungsarbeiten am  

Tierheim werden nötig

1988	 Mitgliedschaft im Deutschen Tierschutzbund

1989	 Einführung der finanziellen Unterstützung 

des Tierheims durch Partnergemeinden

1990	 Der Tierschutzverein Lahr und Umgebung 

wird alleiniger Eigentümer des Tierheims

1992	 Die Hunde im Tierheim bekommen einen 

140 m2 großen Freilauf

1997	 Im 25 Jahre alten Tierheim fanden  

seit Eröffnung ca. 23.000 Tiere ein 

vorübergehendes Zuhause

2000 	 Das Tierheim Lahr wird Ausbildungsbetrieb

2001 	 Die erste Website des Tierschutzvereins  

Lahr und Umgebung e.V. geht online

2011 	 Die „neue“ Jugendgruppe wird gegründet

2010 	 Das Tierheimgelände wird um  

2.500 m2 erweitert.

2013 	 Der Tierschutzverein Lahr und Umgebung 

feiert sein 75jähriges Bestehen

1894	 Erste Erwähnung des Tierschutzvereins 

1938	 Eintragung des Tierschutzvereins Lahr  

und Umgebung in das Vereinsregister

1954	 Gründung einer Jugendgruppe:  

Hauptaufgabe Erbauung des  

Behelfstierheimes Klostermatten

1956	 Fertigstellung des Behelfstierheimes  

Klostermatten

1965	 Beginn der Bemühungen, ein neues 

Tierheim zu finanzieren und zu planen 

(möglicher Standort in Oberschopfheim  

bei der Tierverwertungsanlage)

1969	 wurde das jetztige Areal in Hugsweier  

von der Stadt Lahr zur Verfügung gestellt

1970	 Abbruch des Behelfstierheimes;  

Grundsteinlegung für das neue Tierheim

1971	 Richtfest

1972	 Einweihung und Eröffnung des  

Tierheims Lahr / Offenburg

1974	 Bau des Katzenhauses

Tierschutzverein Lahr  
und Umgebung e.V.

>>> Chronik <<< 
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Quelle: Lahrer Zeitung
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ausreichend Gassigänger für alle Hunde, etwa wenn 

es regnet oder besonders kalt ist. Dann laufe ich noch 

eine Runde mit einem weiteren Hund. Den Hunden 

tut der Auslauf gut. Sie bekommen etwas anderes zu 

sehen und erfreuen sich am Spielen und der Auf­

merksamkeit. 

Um es meinen Katzen zu Hause so schön wie 

möglich zu machen, haben aus dem Regal viele Bü­

cher weichen müssen, um die Auswahl an Schlaf­

plätzen zu vergrößern. Gleich hatte ich die Idee, die 

Bücher in meiner Massagepraxis für meine Patienten 

zum Mitnehmen auszulegen. Vom Tierschutzverein 

besorgte ich eine Spendendose, die seither ihren fes­

Als meine Katzen vor rund 5 Jahren bei mir einzo­

gen, war mir direkt klar, dass ich nicht nur ihnen 

ein schönes Zuhause bieten möchte. Ich wollte auch 

etwas für andere Tiere tun. Klar war mir auch, dass 

ich etwas für die Tiere aus der Region tun wollte. Da­

raufhin füllte ich den Mitgliedsantrag für den Tier­

schutzverein Lahr und Umgebung aus. Über das Tier­

heim hörte ich, dass dort Gassigänger willkommen 

sind, die mit den Hunden, die vorübergehend im 

Tierheim ein Zuhause finden, spazieren gehen. Das 

fand ich toll, das wollte ich machen. Seither finde ich 

mich jeden Sonntag um 10 Uhr mit den anderen Gas­

sigängern am Eingang des Tierheims ein. Beim ersten 

Mal habe ich die Regeln des Gassigehens erklärt be­

kommen. Meistens gehe ich mit Tyron spazieren. Er 

ist ein ca. 10jähriger Rottweilermischling und hat ein 

ganz gemütliches Wesen. Wenn ich mit ihm spazie­

ren gehe, zeigt er sich ganz verschmust und drückt 

sich an mich. Dabei geht er eher mit mir spazieren, 

denn er bestimmt, wo wir lang laufen und wie lange 

wir laufen. Solange er kein neues Zuhause hat werde 

ich ihm auch treu bleiben. Manchmal kommen nicht 

77978 Schuttertal-Schweighausen
Am Steineberg 6, Tel. 07826–233

AUTO-KÜRZ, Inh. Heinz Kürz
Subaru-Servicepartner

• Neu- und Gebrauchtwagen
• HU / AU im Hause  

(alle Fabrikate)
• Hol- und Bringservice
• Klimaanlagenservice
• Reifenservice
• Unfallservice
• Service- u. Reparaturen  

(alle Fabrikate)

Ehrenamtliche Helferin im Tierschutz:
 Roswitha Kohler

T +49 78 22 / 44 64 77  
HaupTsTr. 31 | OrscHweier

iHr HaarsaLONTeaM.  
Für sie Bei uNs. Bianca & sonja
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ten Platz neben dem Korb mit den Büchern hat. Das 

Bücherangebot wird von meinen Patienten sehr gut 

angenommen und mittlerweile bringen sie selber 

welche, die wiederum andere Patienten mitnehmen 

können. Von Zeit zu Zeit bringe ich die Spendendose 

zum Leeren ins Tierheim. 

Ich bin staatl. geprüfte Masseurin und med. Bade­

meisterin. Seit nahezu 25 Jahren arbeite ich selbst­

ständig in meiner Massagepraxis in der Burgheimer 

Straße 2 in Lahr. Hier können sich meine Patienten 

eine Auszeit nehmen und bei einer medizinischen 

Massage, Fußpflege, Hot-Stone-Massage oder ande­

ren Anwendungen entspannen. Viel Freizeit habe ich 

als Selbstständige nicht. Daher freut es mich umso 

mehr, dass es mit so einfachen Mitteln möglich ist, 

den Tierschutzverein finanziell zu unterstützen und 

den Tieren im Tierheim ihre Zeit dort ein wenig zu 

versüßen. Das tut nicht nur ihnen gut sondern gibt 

auch mir das schöne Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun.

aufgezeichnet von Véronique Depienne

Zehnle Zerspanungstechnik GmbH
Drehen · Fräsen · Sägen · Schweißen

Hauptstraße 14 · D-77978 Schuttertal-Dörlinbach
Telefon: 0 78 26 / 94 93 20 · Fax: 0 78 26 / 94 93 19
kontakt@zehnlezt.de · www.zehnlezt.de

Bäckerei Baumert im
EDEKA-FRISCHMARKT

77948 Friesenheim-Schuttern
Tel. 07821 / 99 75 23
Fax 07821 / 99 75 25 

Ute Wirth • Busunternehmerin

Allmannsweierer Hauptstraße 10a
77963 Schwanau-Allmannsweier

Telefon: +49 (0) 7824 / 25 20 und 64590
Telefax: +49 (0) 7824 / 64 59 21

E-Mail: info@wirthreisen.de
Internet: www.wirthreisen.de

Busreisen mit Niveau
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Ich strenge mich ja auch an und bin brav. Alle sa­

gen, dass ich sooo lieb und folgsam bin und auch so 

ruhig. Ich hüpfe nicht mal auf die Couch oder das 

Bett. Nur wenn Frauchen Besuch bekommt, meistens 

Besuch mit Hund, DA kann ich schon mal aufdrehen 

und hinterher rennen, was ich ja sonst eigentlich 

nicht mehr mache. Ich bin mittlerweile immerhin 

etwa 13 Jahre alt. Aber irgendwann reicht es mir mit 

der Rennerei und ich lege mich dann wieder hin und 

beobachte. Das ist ja auch erholsamer! 

Als ich auf meine Pflegestelle kam, hatte ich eine 

ganz schlimme Ohrenentzündung und musste mich 

immer kratzen, aber die Entzündung ist nun, nach 

langer Zeit, endlich weg. Es hatte sich auch herausge­

stellt, dass ich Allergien habe. Nun, jetzt bekomme 

ich spezielles Futter und soweit geht es mir nun – zu­

gegebenermaßen mit ein paar Rückschlägen – sozu­

sagen „sauwohl“. 

Mit einem freundlichen „Wauwau“ 

grüßt Euch, Silver

Hallo Leute, 

nachdem ich im April 2011 – ist das wirklich schon so 

lange her – auf meine Pflegestelle kam, wußte ich ja 

erst gar nicht, wie mir geschah! 

Auf einmal konnte ich in einem Garten rumren­

nen, nix mit Zwinger wie im Tierheim, wo auch noch 

zwei verrückte Jungspunte waren. Naja, die waren da 

halt noch jung und rannten rum wie blöd, was ich ja 

gar nicht verstehen kann. In der Gemächlichkeit liegt 

doch die Kraft. 

Durch die ganzen neuen Eindrücke war ich anfangs 

oft so kaputt, dass ich nur noch schlafen wollte. Aber 

als es dann Essen gab, war ich natürlich immer fit. 

Nach der ersten Nacht auf meiner Pflegestelle war 

ich am nächsten Morgen so verwirrt, dass ich gar 

nicht wußte wo ich war. Frauchen war auf einmal ver­

schwunden und dachte, dass ich mitkomme, aber ich 

blieb einfach mal auf meinem Bett sitzen. Vielleicht 

träumte ich, dass ich da irgendwo anders war als im 

Tierheim? War das wirklich wahr? Da kam sie wieder 

und schnalzte, damit ich kommen soll. Da kapierte 

ich erst, dass ich draussen Pipi machen soll. 

Ich darf auch mit Frauchen ins Büro. Da habe ich 

ein eigenes Bett, wo ich mich ausruhen kann. In der 

Mittagspause drehen wir immer eine Runde in der 

Stadt. Da gibt es sooo viele Gerüche zu erkunden. 

Dann lege ich mich wieder hin und schlafe. Hauptsa­

che ich bin dabei. Naja, ich bleibe schon mal daheim, 

dann sind aber auch immer die anderen beiden Hun­

dis da, so dass ich nicht ganz alleine bin. Aber lieber ist 

es mir natürlich, wenn jemand da ist oder ich mit darf. 

Post von ehemaligen
	 Tierheimbewohnern

E-Mail: Firma-Braun.Lahr@t-online.de
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Jakob-Dürrsestraße 12
77955 Ettenheim

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 06:00 -18:30

Sa: 06:00 - 12:30

Kl. Homöopathie 
Bioresonanztherapie 

Akupunktur  
 

Psychologische Beratung 
Bioresonanz-Labor 

Naturheilpraxis für Tiere 
Gabriele Dilger 

 
Tier-/Heilpraktikerin & Tier-/Psychologin / VT 

 

 

 

77933 Lahr - Hugsweier 
  Hugsweierer Hauptstraße 66 
 
  http://www.thp-lahr.de 
      Praxis@thp-lahr.de 
 
 Termine nur nach  telefonischer  Vereinbarung  

  Telefon: 07821 / 955 105

Immobilien Betz
Ralph Betz
Friedrichstrasse 58
77933 Lahr / Baden

Tel: +49 7821 271018
Fax: +49 7821 271017

E-Mail: 
info@betz-immo.com

Homepage: 
www.betz-immo.com

•	 Vermittlung von Immobilien  
und Grundstücken

•	 Vermietung und Verpachtung

•	 Immobilienverwaltung

•	 Gutachter für die Bewertung  
von bebauten und  
unbebauten Grundstücken  
für Mieten u. Pachten

Immobilien und Hausverwaltung

Unsere Dienstleistungen:
• ambulanter Pflegedienst
• Tagespflegeeinrichtung
• Essen auf Rädern
• Hausnotruf (24 Stunden)
• Zusammenarbeit mit Ärzten,  

Sanitätshäusern etc.
• medizinische Fußpflege
• Betreuung von Wohngemeinschaften

Ambulanter Pflegedienst 
Bernd Sannert
Gutleutstr. 3 • 77933 Lahr
Telefon (07821) 32202

mit mir aus meiner Schüssel. Und das, obwohl er 

doch selbst ein eigenes Näpfchen hat. Aber nein, das 

interessiert ihn nicht. Leg ich mich danach genüsslich 

auf mein warmes Plätzchen, zack, schon liegt er 

schon wieder bei mir. Ich hab ihn ja auch sehr gern, 

aber er ist schon eine richtige Nervensäge. 

Text: Andrea Weber

Ein Herz und eine 
Seele und nicht wie 
Hund und Katz
Nach dem Motto leben wir miteinander. Das sind 

ich Rotti-Mix Mailo und mein bester Freund, der 

zugelaufene Tigerkater Moritz. Er war einfach eines 

Tages da, mager, ausgehungert und wollte einfach 

nicht mehr gehen. Von unseren zweibeinigen Dosen­

öffner will er überhaupt nichts wissen und lässt sich 

nicht einmal von ihnen anfassen. Auch von den noch 

hier wohnenden Katzen Chrisy, Michi und Lola will er 

nicht viel wissen. Aber mit mir will er den ganzen Tag 

schmusen. Manchmal wird es mir doch fast zu viel. 

Besonders wenn ich mein feines Fressi bekomme, 

drängt er sich zwischen meine Vorderbeine und frisst 
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Schilddrüsenunterfunktion auszuschließen. Viele 

halten diese Krankheit leider für eine reine Modeer­

scheinung. Als Hundehalter eines solchen Hundes 

wird einem unterstellt, man wolle den Hund mit Tab­

letten ruhig stellen, statt ihn anständig zu trainieren. 

Doch bei Hunden, deren Schilddrüse nicht richtig 

funktioniert, kommt man mit Training sehr schnell an 

Grenzen. Nicht, weil der Hund stur, ungehorsam oder 

„dominant“ ist, sondern weil ein Hund mit einer kran­

ken Schilddrüse sich einfach nicht wohlfühlt, perma­

nent unter Stress steht, sich nicht konzentrieren und 

somit auch gar nicht richtig lernen kann. Einige die­

ser Hunde sind träge und dick, andere sind hibbelig 

und dünn. Bei letzteren kommen viele Tierärzte zu­

nächst gar nicht auf den Gedanken, dass die Schild­

drüse das Problem sein könnte. Mein Spike und auch 

Conner im Tierheim Lahr sind solche Fälle. Allenfalls 

die Fellprobleme haben bei ihnen auf eine Schilddrü­

senerkrankung hingewiesen. 

Dadurch, dass sich jemand vom Tierheim Lahr im 

Hundeforum nach Informationen zu Schilddrüsener­

krankungen erkundigt hat, habe ich damals von Con­

ners Schicksal erfahren. Ich habe mich sehr darüber 

gefreut, dass sich ein Tierheim soviel Mühe gibt mit 

einem Hund, der aufgrund eines Vorfalls Auflagen 

hat (Maulkorb und Leinenzwang) und der bestimmt 

nicht einfach zu vermitteln sein wird. Als es dann 

hieß, dass sich das Tierheim freuen würde über eine 

Palette Rinti für Conner, habe ich spontan über einen 

Internetanbieter einen Monatsvorrat Rinti-Dosen für 

Conner an das Tierheim schicken lassen. Und von 

diesem Zeitpunkt an hat er jeden Monat sein Rinti 

von mir gespendet bekommen. 

Futterpatenschaft für Conner

Am 14.09.2013 war es soweit: Endlich sollte ich 

Conner kennenlernen. Den Hund im 200 km ent­

fernten Tierheim Lahr, für den ich seit März 2011 eine 

Futterpatenschaft übernommen habe. Wie kommt 

man dazu, eine Patenschaft für einen Hund in einem 

Tierheim zu übernehmen, das so weit entfernt ist? 

Manchmal berührt einen das Schicksal eines Tie­

res ganz besonders. In einem Hundeforum hatte ich 

von einem beschlagnahmten Dobermann in einem 

Tierheim gelesen, der nach allem, was ich gelesen 

habe, vermutlich eine Schilddrüsenunterfunktion 

hat. Mein eigener Hund, auch ein Hund aus einem 

Tierheim, hat ebenfalls eine Schilddrüsenunterfunk­

tion. Wie Conner hatte auch Spike, als er zu uns kam, 

massive Fell- und Verhaltensprobleme. Es hat lange 

gedauert, bis wir den Grund dafür gefunden haben: 

Schilddrüsenunterfunktion. 

Bei einem Hund mit starken Angst- oder Aggressi­

onsproblemen, würde ich mittlerweile als erstes ver­

suchen, organische Krankheitsursachen, wie eine 

200 Kilometer
	 … sind kein Hindernis
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herausgefunden. Ein kluger Junge! Ich bin froh, dass 

ich ihn kennenlernen durfte. Jeder Hund hat eine 

zweite Chance verdient. Conner hat sie im Tierheim 

Lahr bekommen. 

Wenn Sie noch ein Weihnachtsgeschenk für einen 

Tierfreund suchen, ich hätte da eine Idee! Warum 

nicht eine Patenschaft für ein Tier im Tierheim Lahr 

übernehmen? Im Tierheim ist man sehr froh darüber, 

wenn jemand regelmäßig Geld oder Futter spendet. 

Aber auch einmalige Spenden werden natürlich sehr 

gerne entgegen genommen. Jeder Betrag ist wichtig. 

Und nach dem, was ich vom Tierheim Lahr bei mei­

nem Besuch gesehen habe und bei Gesprächen mit 

den Menschen dort erfahren habe, ist Ihr Geld hier 

bestimmt gut angelegt, weil man sich nicht nur tier­

lieb sondern auch sehr kompetent um die Tiere dort 

kümmert. 

Text: Claudia Münning, Riedstadt-Leeheim

Nach dieser langen Zeit wollte ich aber Conner 

dann doch auch endlich einmal persönlich kennen­

lernen und dazu ergab sich dieses Jahr die Gelegen­

heit. Ich bin nach Lahr gefahren und lernte dort nicht 

nur Conner, sondern auch seine zukünftigen Besitzer 

kennen. Denn mittlerweile hat er feste Interessenten, 

die ihn zu sich nehmen werden, sobald sie können. In 

der Zeit bis dahin kümmern sie sich intensiv und lie­

bevoll um ihn im Tierheim. Conner ist in dieser Zeit 

sichtlich aufgeblüht. Er bekommt die Medikamente, 

die er braucht und sein Fell ist deutlich besser gewor­

den. Er hat seine Menschen, die sich regelmässig um 

ihn kümmern. Wir sind zusammen spazieren gegan­

gen mit Conner und haben danach noch mit ihm im 

Auslauf gespielt. Er ist auch mit seinen 10 Jahren 

noch sehr neugierig und hat sich gleich für ein Intel­

ligenzspielzeug aus Holz interessiert. Wie er an den 

Käse unter den Hütchen kommt, hat er ganz schnell 

Oberrheinisches Tabakmuseum
 Deutschlands größtes Museum mit dem Thema „Tabak“ in Mahlberg

Öffnungszeiten: 1. Mai bis 30. September
Sonn- und Feiertags jew. von 10.00 – 17.00 Uhr
wochentags für Gruppen  
nach Vereinbarung
Telefon 07825 / 84 38-12
E-Mail. stadt@mahlberg.de
www.tabakmuseum-mahlberg.de

W. Frank Malerbetrieb GmbH 
Walfried Frank • Malermeister

Johann-Georg-von-Stulz-Str. 14 • 77971 Kippenheim
Telefon 07825 – 74 81 • Telefax 07822 – 22 42

Mobil 0170 – 83 414 26
Email: malerbetrieb.frank@t-online.de

www.malerbetrieb-frank-gmbh.de

Huber Maschinenbauteile GmbH

 Zertifiziert nach DIN ISO 9001:2008

Lahrerstr. 17 
77974 Meißenheim
Telefon: 07824 – 2306 
Telefax: 07824 – 4933
E-Mail: info–hmbt.de 
Internet: www.hmbt.de

◊ Präzisionsteilefertigung 

◊ CNC-Drehen

◊ CNC-Fräsen

◊ CNC-Schleifen
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Bei Kaffee und feinem Kuchen übergaben wieder 

die Damen der Handarbeitsgruppe des Senioren­

treffs bei der Stadtmühle der Schriftführerin unseres 

Vereins Andrea Weber ein Kuvert mit einer Spende 

von 250 €. Der Betrag kam aus dem Verkauf von 

wunderschönen Handarbeitsarbeiten zusammen. 

Frau Weber bedankte sich im Auftrag des Tier­

schutzvereins und des Tierheims für die großzügige 

Spende und wies darauf hin, dass dies ja nicht immer 

selbstverständlich ist. Da sich die Damen sehr für die 

Arbeit unseres Vereins und des Tierheims interessier­

ten, wurden sie u.a. zu einem Besuch ins Tierheim 

eingeladen. 

Text: Andrea Weber

	 Fleißige Hände 
		  dachten wieder an das Tierheim

Lindengarten 7
77716 Hofstetten

Tel. 07832 / 89 09
Fax 07832 / 89 09

E-Mail uhl@uhl-holzbau.de



Beitrittserklärung  
Ich erkläre hiermit meinen 

Beitritt zum Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Vor- und Zuname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Telefon			   E-Mail 

Datum			   Unterschrift 

Der Jahresbeitrag beträgt gegenwärtig 35,– €. Nach Eingang Ihrer Beitrittserklärung erhalten Sie eine 

schriftliche Bestätigung mit der Vereinssatzung und Angaben zur Beitragszahlung. 

	 DIESE MITGLIEDSCHAFT IST EIN GESCHENK

Einzugsermächtigung  
Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden

Zahlungen als Mitgliedsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos

Kontonummer			    	 BLZ 

Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstitituts

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 

besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung. 

Vor- und Zuname						      Geburtsdatum 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Datum			   Unterschrift



Tierpatenschaft  
Oft ist es ein langer Aufenthalt für unsere Schützlinge bis zu ihrer Vermittlung. Wir brauchen  

deshalb Menschen, die unseren Tieren Zuneigung und Liebe zukommen lassen. 

SIE HABEN KEINE ZEIT, MÖCHTEN ABER TROTZDEM HELFEN?

Dann können Sie eine Tierpatenschaft übernehmen und Ihrem Liebling monatlich oder jährlich einen  

von Ihnen gewählten Betrag zukommen lassen. Allen Paten berichten wir über den weiteren Verlauf  

der uns anvertrauten Tiere. 

	 Antrag auf Patenschaft für das Tier .................................................................. 	  Hund	  Katze

	 oder

	 Ich möchte mich nicht festlegen, meine Patenschaft soll für ein  

bedürftiges Tier eingesetzt werden.

Ich möchte   monatlich  jährlich........................................... Euro für mein Patentier bezahlen.

	 DIESE TIERPATENSCHAFT IST EIN GESCHENK

Vor- und Zuname 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort 

Datum			   Unterschrift 

Nach Eingang Ihrer Patenschaftserklärung erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung und Angaben zu 

den Möglichkeiten der Patenschaftszahlung (Bankeinzug oder Überweisung). 

Bitte senden Sie den ausgefüllten Patenschaftsantrag an:

Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Flugplatzstraße 111

77912 Lahr

Vielen Dank für Ihre Hilfe!  
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dem Tier, für das die Patenschaft für den 

Monat übernommen wird. Die Urkun­

den können Sie den Beschenkten  

unter dem Weihnachtsbaum überrei­

chen. Auch längerfristige Paten­

schaften sind möglich. So können 

Sie bereits ab EUR 5,– monatlich 

das Tierheim und damit auch 

die Versorgung der Tiere un­

terstützen. Sie leisten somit 

einen direkten Beitrag dazu, 

dass die Betreuung und Pflege des Patentieres 

gesichert ist. Zu den Öffnungszeiten und nach vorhe­

riger Anmeldung im Tierheim ist auch der Besuch 

des Tieres möglich.

Mitgliedschaft verschenken
(Geschenkmitgliedschaften auf ein Jahr befristet)

Seit nunmehr 75 Jahren widmet sich der Tierschutz­

verein Lahr und Umgebung den schutz- und hilfsbe­

dürftigen Tieren in den Partnergemeinden. Das kos­

tet neben viel Zeit auch viel Geld. Durch das Schenken 

einer Jahresmitgliedschaft unterstützen Sie und der 

Beschenkte den Verein in seiner umfangreichen Ar­

beit. Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 

mit EUR 35,– weniger als EUR 3,– im Monat. 

Anträge sowohl für die Patenschaft als auch für die 

Mitgliedschaft finden Sie in der Mitte dieses Heftes. 

Kennzeichnen Sie diese als Geschenk, sodass die Jah­

respatenschaften und die Vereinsmitgliedschaften 

auf ein Jahr begrenzt bleiben und Sie die Urkunden 

zugesendet bekommen. Wenn Sie mehr als einen An­

trag benötigen, finden Sie die Formulare auch online 

unter www.tierheim-lahr.de

Tierschutz unterm 
Weihnachtsbaum
Jedes Jahr wird sich die Frage aufs Neue gestellt: 

Was schenke ich bloß dieses Jahr zu Weihnach­

ten? Originell soll es sein, etwas Neues, das 

auch nicht jeder hat und das sinnvoll ist.

Gerne stellen wir Ihnen einige Ideen 

vor, wie Sie zusätzlich zu den Be­

schenkten auch den Tieren im Tier­

heim Lahr eine große Freude bereiten können:

Patenschaft verschenken
(Geschenkpatenschaften sind auf ein Jahr befristet)

Das Tierheim Lahr bietet jedes Jahr vielen Hunden, 

Katzen, Kleintieren und Vögeln ein vorübergehendes 

Zuhause. Die meisten Schützlinge bleiben einige Wo­

chen im Tierheim. Leider sind es aber immer mehr 

Tiere, die sogar Jahre bei uns bleiben, weil sich kein 

artgerechtes und liebevolles Zuhause für sie finden 

lässt. Gegen einen einmaligen Beitrag, den Sie festle­

gen (ab EUR  30,–) erhalten sie für die sogenannte 

Monatspatenschaft eine Urkunde mit dem Bild von 

KONTOVERBINDUNGEN FÜR GELDSPENDEN

Volksbank Lahr eG • Konto: 849510

Bankleitzahl: 682 900 00

IBAN: DE46682900000000849510

Papierform: DE46 6829 0000 0000 8495 10

BIC: GENODE61LAH (Lahr, Schwarzwald)

Bank: Volksbank Lahr

Sparkasse Offenburg/Ortenau

Konto: 76067084 • Bankleitzahl: 66450050

IBAN: DE48664500500076067084

Papierform: DE48 6645 0050 0076 0670 84

BIC: SOLADES1OFG (Offenburg)

Bank: Sparkasse Offenburg/Ortenau
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3   Damian
Übereignungstier, Sib. Husky, schwarz – grau mit weiß, 

männlich, geb. 2009, im Tierheim seit 106.11.2013 

Damian ist ein toller Kerl. Er braucht huskytypisch viel Aus­

lauf und möchte auch kopfmäßig ausgelastet werden. 

Damian ist gutmütig und temperamentvoll, fährt gerne 

Auto und kann bis zu 4 Stunden alleine zu Hause bleiben. 

Mit Hündinnen ist Damian gut verträglich, Katzen und 

Kleintiere können leider nicht mit ihm zusammen leben.

1   Jerry
Dobermann-Pitbullmix, rotbraun-weiß, männlich, 

geb. am 13.08.2009, im Tierheim seit 22.11.2012 

Jerry ist ein sehr lieber und gutmütiger Mischlingsrüde. 

Anfangs ist er etwas zurückhaltend und ängstlich Frem­

den gegenüber. Hat er erst einmal Vertrauen gefasst, ist er 

sehr verschmust und anhänglich. Jerry leidet im Tierheim 

sehr, weshalb wir dringend ein neues Zuhause für ihn su­

chen. Am meisten vermisst er Streicheleinheiten und Ge­

borgenheit. Jerry hat sei­

nen Wesenstest erfolgreich 

bestanden. 
2

1

3

2   Efe
Kangal-Mix, braun, männlich, geb. am 

11.12.2007, im Tierheim seit 25.02.2012. 

Efe ist ein gutmütiger und verschmuster 

Rüde, der aber auch sehr temperament­

voll und wachsam ist. Er wurde immer 

draußen gehalten und kennt das Leben in 

einem Haus nicht. Wir suchen für Efe 

nach fast 2 Jahren bei uns dringend ein 

neues Zuhause in dem hundeerfahrene 

Menschen mit ihm arbeiten. 

Hunde
	 ... suchen ein Zuhause

Alle Tiere auch auf
 www.tierheim-lahr.de
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4

4   Duke
Schäfer-Colliemischling, männlich, geb. 2003, 

im Tierheim seit 22.03.2012. Duke ist ein sehr lie­

ber und verschmuster Rüde und liebt es, zu spielen 

und zu tollen. Er ist sehr temperamentvoll und 

wachsam, fährt gerne Auto und ist stubenrein. Mit 

Hündinnen versteht sich Duke gut, Rüden, Katzen 

und Kleintiere mag er nicht so gern.

Kleintierpraxis

Reichenbacher Hauptstraße 64
77933 Lahr / Schwarzwald
Tel.: 07821 / 97 70 35
Fax: 07821 / 97 70 35

Christiane 
BeCK-pfisterer

Prakt. tierärtzin

 Hunde- und Katzenzubehör 

Obststraße 4–6 •77933 Lahr • Tel. 07821–3290700

Öffnungszeiten: 
Di. 14.30 - 18.00 Uhr 
Mi. – Fr. 10.00 - 13.00 Uhr 
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr 
E-Mail: carmens-pfotenecke@arcor.de

• Geschirre, Halsbänder und  
Leinen von Red Dingo,  
Julius K9 und Wolters

• Spielzeug, Betten,  
Pflegeprodukte und mehr

• Futter von Marengo und 
Herrmanns

• Geschenke für Frauchen und 
Herrchen 
 
www.carmens-pfotenecke.de

77933 Lahr/Sulz • Heitergaß 20
Tel. 07821 / 22268 • Fax 07821 / 22347
E-Mail: info@faisst-heizungsbau.de

Mitglied 
in der

Romanshöfe 7 • 79359 Riegel 

Fon 07642/9286795 • Fax 9286794 

Schopfheimer Str. 1 
79115 Freiburg

Fon 0761/76602000 • Fax 76602006

E-Mail: info@toms-hundewelt.de
Internet: www.toms-hundewelt.de

Thomas Bierer
Hundetrainer 
Anerkannter Sachverständiger 
LHundG NRW

mobil: 0175 / 185 36 75

Mitglied im
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1

1  Amy
EKH, weiß-tiger, weiblich, kastriert, tätowiert, 

geboren ca. 2010, im Tierheim seit 03.05.2013 

Amy ist eine sehr liebe Katzendame, die gerne mit 

ihrem Menschen schmust aber auch der ein oder 

anderen Spielrunde gegenüber nicht abgeneigt ist. 

In ihrem neuen Zuhause wäre Amy am liebsten 

ohne weitere Artgenossen und würde gerne Frei­

gang haben.

Katzen & Kleintiere
	 ... suchen ein Zuhause

Alle Tiere auch auf www.tierheim-lahr.de

Weitere Tiere wie Meerschweinchen, Kaninchen & Co.  
finden Sie auf unserer Website www.tierheim-lahr.de

2  Sissi
EKH, weiblich, kastriert, 2000 geboren, 

im Tierheim seit 27.11.2012. Nachdem ihr 

Besitzer leider verstorben ist, landete Sissi bei 

uns im Tierheim. Seither wartet sie auf ein lie­

bevolles Zuhause als Einzelkatze. Sissi ist sehr 

lieb, kann aber eine Diva sein und hat ihren ei­

genen Kopf. 

2

In der Breite 7 • 77933 Lahr

Telefon: 07821 / 983747
Telefax: 07821 / 983748

Internet: www.welberts.eu

Offene Sprechstunde: 
Mo.– Fr. 11:00 –12:00 Uhr  
und 15:00 –18:00 Uhr 

Termine:
Mo.– Fr. ab 9:00 Uhr

Abendsprechstunde: 
Di. 18:00 – 20:00 Uhr nur nach Termin

Hausbesuche: 
Dienstags nur nach Terminvereinbarung

Notfälle:
jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Elke Welberts
prakt. Tierärztin
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Katzen & Kleintiere

4  Rettich
Fundtier, Farbratte, männlich, geb. ca. 2012, im Tierheim 

seit 12.11.2013. 

5  Bounty & Milkyway
BOUNTY, Übereignungstier, Chinchilla, männlich, kastriert, 

grau, geb. ca. 2007 und MILKYWAY, Übereignungstier, 

Chinchilla, männlich, silber-weiß, geb. ca. 2007, beide im 

Tierheim seit 12.09.2013

3

3  Mandy
EKH, weiß-tiger, weiblich, kast-

riert, tätowiert, geb. ca. 2011, im 

Tierheim seit 01.10.2013 Mandy ist 

eine sehr liebe Katzendame. Sie ist 

sehr verschmust und spielt auch gerne. 

Mandy ist bedingt mit ihren Artgenos­

sen verträglich. Sie ist stubenrein und 

möchte in ihrem neuen Zuhause gerne 

Freigang haben.

4

5
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le unter vielen. Dann las ich vor ihrem Gehege ihre 

Geschichte: Man schätzt, sie wurde 2000 geboren, 13 

Jahre ist sie also schon alt. Und sie hat einen Herzfeh­

ler. Und seit 10 Monaten ist sie im Tierheim.

Was für viele Besucher vor uns wahrscheinlich der 

Grund war, sie nicht mitzunehmen, war für uns der 

einzig wahre. Alle Zweifel waren über Bord geworfen, 

nur noch das Herz sprach, nicht der Verstand oder 

der Vorsatz, kein Haustier haben zu wollen. Irgend­

wie müssen wir es möglich machen, Anna ein Zuhau­

se zu geben, darin waren wir uns sofort einig.

Gesagt, getan, Futter, Leckerlis, Klo und Kratz­

baum gekauft. Seit dem 12.09.2013 sind wir nun zu 

dritt. Wir, ein junges Pärchen, das noch viel vorhat, 

und Anna, die 13-jährige Seniorin. Unter der Eckbank 

liegt mittlerweile eine Kuscheldecke, ebenso auf dem 

Sofa. Der Fernseher läuft seit Mitte September so gut 

wie gar nicht mehr, das gleiche Schicksal hat das Ra­

dio ereilt. Wer braucht schon Berieselung, wenn man 

Anna hat?!

Ein Haustier kam für uns beide nicht in Frage. 

Schließlich sind wir Vollzeit berufstätig, oft bis 

spätabends unterwegs, wohnen an einer viel befah­

renen Straße und die Wohnung ist doch eigentlich 

viel zu ordentlich, um sie von einem Tier durcheinan­

der bringen zu lassen. Mit dieser Einstellung besuch­

ten wir das Sommerfest des Tierheims Lahr am  

1. September 2013. Nachdem wir uns am Kuchen­

stand gestärkt hatten, schauten wir noch die Tiere an. 

Nur anschauen, nicht mitnehmen...

Und da war sie nun, im zweiten Einzelzwinger des 

Katzenhauses: Anna. Ein Tigerle, europäisch Kurz­

haar, eigentlich nichts Besonderes. Eigentlich. Wären 

da nicht diese Augen, die mich beim ersten Blick fes­

selten und meine Seele berührten. Sie lag in ihrem 

Korb. Mit dösendem Blick versuchte sie, die Men­

schenmassen zu ignorieren, die an diesem Tag ihre 

Runden durch das Katzengehege zogen. Als sich un­

sere Blicke trafen, öffnete Anna ihre Augen. Sie hat so 

wundervolle, große, helle Augen. Sofort wusste ich, 

dass sie was ganz Besonderes ist, nicht nur ein Tiger­

Das Leben mit einer

		  alten Katze

Vesperstube Beck
Inh. Ursula Beck

Schloßberg 2
77960 Seelbach-Schönberg

Tel.: 07823 / 2605

Mo – Fr ab 12:00 Uhr  | Sa – So ab 10:30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Full Service und fachliche 
Beratung rund um die Herstellung 
von Prägeklischees für:

Heißfolienprägung oder 
vertiefte/erhabene Blindprägung. 

Ob für Papier, Leder,  
Holz oder Kunststoff;  
in Magnesium oder Messing.

Klausmann Reprotechnik GmbH
Vordere Mauergasse 1 • 77933 Lahr
T: 0 78 21 - 98 36 86 • F: 0 78 21 - 98 36 88
info@klausmann-repro.de • www. klausmann-repro.de
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Wie ist denn nun das Leben mit einer alten Katze? 

Wir müssen sagen: viel entspannter als erwartet. Ein 

bisschen merkt man ihr ihr Alter schon an. Anna 

schläft sehr viel, munter wird sie erst gegen Abend 

und auch nur für vielleicht zwei Stunden. Dann ist 

Schmusen pur angesagt. Sie mag nicht spielen oder 

klettern, der erwartete Angriff auf Zimmerpflanzen 

und Tapete blieb aus, der Kratzbaum war bis vor ein 

paar Tagen uninteressant. Wichtig sind Anna ruhige, 

kuschelige Plätze, am liebsten unter der Eckbank 

oder vor dem brennenden Ofen. Das „rote Monster“ 

(Staubsauger) ist ihr Erzfeind, vor dem sie Schutz in 

Frauchens Kleiderschrank sucht. Nach der Putzaktion 

kann sie ganz schön nachtragend sein und schimpft 

manchmal gehörig mit uns. Sie ist sehr sauber und 

eine richtige Dame, aber auch sehr schreckhaft. Wer 

weiß, was sie in ihrem langen Leben schon durchma­

chen musste. Dass sie Herzprobleme hat, merkt man 

Familie Weber
77933 Lahr-Langenhard
Telefon 0 78 21 - 74 83
Dienstag Ruhetag

• inmitten von Wald und Wiesen 
mit herrlichem Panoramablick

• gute badische Küche und 
Schwarzwälder Spezialitäten

• Nebenräume bis 90 Personen

Untere Hauptstraße 66 • 77971 Kippenheim
Tel.: 0 78 25 / 13 44

Wolfgang Bühler
Industriestr. 3 • 77933 Lahr

Telefon  07821 / 7 69 00
Telefax  07821 / 7 69 09
Handy 0171 / 7 57 60 69

maler@wbuehler.de
www.wbuehler.de

Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten

eigentlich nicht. Sie bekommt jeden Abend ihre Tab­

lette in einem Leckerli versteckt, sonst haben wir kei­

nerlei Arbeit damit. Ihre Werte waren beim letzten 

Tierarztbesuch schon viel besser. Vielleicht ist das die 

heilende Kraft der Liebe.

Werfen Sie bei Ihrem nächsten Tierheimbesuch 

doch mal einen besonderen Blick auf die etwas älte­

ren Semester. Sie suchen einen lieben Menschen, bei 

dem sie ihren wohl verdienten Lebensabend sicher 

behütet verbringen dürfen, und der sich ihrer auch 

annimmt, wenn die Zeiten mal schwerer werden soll­

ten: Die Seniorkatzen werden Ihnen mit tiefster 

Dankbarkeit begegnen.

Wir sind so froh, dass Anna bei uns ist und freuen 

uns auf noch viele gemeinsame Jahre mit unserer al­

ten Dame – die 20 Jahre knacken wir bestimmt!

Katharina Gänswein

Schubertstraße 3
77933 Lahr
Telefon: 07821-25534
Telefax: 07821-29669
E-Mail: ekn.lahr@t-online.de
Internet: www.ekn-lahr.de

• Elektrotechnik
• Installation
• Service 
• Kundendienst
• EDV-Vernetzung
• Photovoltaik
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Katzen, sowie durch benutzte Gegenstände infizier­

ter Tiere (Kratzbäume, Körbchen, Futternäpfe etc.) 

mit dem Virus angesteckt (der Virus wird durch Inha­

lation oder verschlucken aufgenommen), spricht 

man hier über eine auf den Coronavirus positiv ge­

testete Katze und nicht – wie oftmals noch weit ver­

breitet – von einer FIP-positiven Katze. Trächtige Kät­

zinnen, die Virusträger sind, können ihre Föten schon 

im Mutterleib infizieren. Als Symptom einer Infektion 

mit dem felinen Coronavirus ist in vielen Fällen 

Durchfall, sowie in manchen Fällen leichter Schnup­

fen (Nasenausfluss, tränende Augen) zu beobachten. 

Die Infektion kann aber durchaus auch symptomfrei 

verlaufen. Hierzu gibt es auch einige Fälle von infi­

zierten Tieren, die selbst nicht erkrankt sind, den Vi­

rus aber in sich tragen und somit zu Dauerausschei­

dern und zu unbemerkten Überträgern für 

Artgenossen werden. Mutiert der feline Coronavirus 

in der Katze spricht man von einer tödlichen FIP. Die 

Die feline infektiöse Peritonitis (auch Bauchfell­

entzündung, Bauchwassersucht) ist eine sehr 

komplexe, tödlich endende Viruserkrankung der Kat­

ze. Jedoch muss hier zwischen einer Infektion der 

Katze mit dem felinen Coronavirus (FCoV) und einer 

ausgebrochenen FIP unterschieden werden. Eine In­

fektion der Katze mit dem felinen Coronavirus gibt 

noch keinen Aufschluss über einen Ausbruch und 

somit einer für die Katze tödlich endenden FIP. Hat 

sich eine Katze über direkten Kontakt zu infizierten 

Artgenossen (Speichel, Urin, Kot), oder durch indi­

rekten Kontakt über die Schuhe, streicheln infizierter 

Thomas Oberle
Oberle Heizungsbau 
Georgenstraße 14a 
77963 Schwanau
Tel.: 07824 / 918 • Fax 07824 / 4040 
Mobil: 0171 / 12 88 877
thomas@oberle-heizungsbau.de

Klaus Schäfer 
Bäckerei – Dorfmühle
Lahrer Str. 26
77933 Lahr-Sulz
Tel.: (0 78 21) 2 25 87

Gut seit eh und je – 
Sulzer Mühlenbrot
Wir backen mit Natursauerteig

Feline infektiöse
	 Peritonitis

	 FIP

Geroldsecker Vorstadt 5 + 10 • D-77933 Lahr
Tel.: 07821 / 2 24 24 • Fax: 07821 / 3 05 86

E-Mail: KFZ.Zehnle@t-online.de
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gen des Virus in den Organismus der Katze vermie­

den werden soll. Über die Wirkung und den Schutz 

dieser Impfung gehen die Meinungen weit auseinan­

der. Hier sollte sich jeder Katzenbesitzer individuell 

auf sein Tier abgestimmt, von einem Tierarzt beraten 

lassen. Es ist in jedem Fall anzuraten, vorab die Katze 

auf eine eventuelle Infektion mit dem Coronavirus 

testen zu lassen. 

Text: Corinna Zahs

mutierte Form des Virus ist nicht von Katze zu Katze 

übertragbar. Dieser Prozess kann, muss aber nicht, in 

jedem Tier einzeln stattfinden. Man geht heute davon 

aus, dass 90% der Katzenpopulation Träger des Virus 

sind oder zumindest schon einmal Kontakt damit hat­

ten. Stress soll bei der Frage, ob der Virus in der Katze 

mutiert oder nicht, durchaus eine Rolle spielen. 

Letztlich hat die Forschung aber noch keine manifes­

tierten Antworten auf diese Frage. Bei Jungkatzen 

und alten Tieren besteht ein größeres Risiko, an FIP 

zu erkranken. Eine mögliche Infektion mit dem Coro­

navirus kann durch ein Blutbild, welches Aufschluss 

über eventuell vorhandene Antikörper gibt, festge­

stellt werden. Hierbei spricht man von einem Corona­

titer z.B. 1:200. Zusätzlich zu diesem Titer müssen 

noch weitere Parameter, die dem Blutbild entnom­

men werden miteinbezogen werden. Ist die Katze an 

der FIP erkrankt, spricht man von zwei Hauptformen, 

der feuchten sowie der trockenen Form. Hierbei ist 

die Diagnose der feuchten Form um einiges einfa­

cher als bei der trockenen Form. Zeigt sich die feuch­

te Form in den meisten Fällen durch starkes abma­

gern (Appetitlosigkeit), bei gleichzeitig auffallend 

dickem Bauch (durch Punktion feststellbares, gelbes, 

fadenziehendes Sekret in der Bauchhöhle der Katze), 

Flüssigkeitsansammlung in der Brusthöhle, sowie an­

haltendem therapieresistentem Fieber, so ist es bei 

der trockenen Form mit möglichen Symptomen wie 

Fieber, Nervenerkrankungen, Augenerkrankungen 

sowie Durchfall und Erbrechen, um nur einige zu 

nennen weitaus schwieriger. Letztlich gibt meist nur 

die pathologische Untersuchung am toten Tier ge­

nauen Aufschluss über die Erkrankung. Eine Impfung 

zum Schutz einer Infektion mit dem Coronavirus ist 

möglich. Der Impfstoff wird in die Nase der Katze ge­

tropft, wo er über die Nasenschleimhäute aufgenom­

men wird. Hierdurch entsteht eine Verschließung der 

Nasenschleimhäute, wodurch wiederum das Eindrin­
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Hundebekleidung – am besten ist der Designer­

plüsch noch pinkfarben oder mit Leoparden­

muster oder beides. Besonders fragwürdig wird es, 

wenn das Tier mit Tier geschützt wird. Pelz-/ oder 

Lederbesatz, Angorawolle … Die Branche kennt als 

Grenze nur die Portemonnaie-Größe des Tierhalters 

und denkt sich Jahr für Jahr neue Trends aus.

Hundebekleidung – muss das denn wirklich sein? 

Pullover, Mäntel, Mützen und sogar Schuhe können 

einen Hund zu einem Accessoire degradieren. Dies 

immer dann, wenn die Schönheit (um nicht Gel­

tungsbedürfnis zu sagen) vor Funktionalität und 

Wohlbefinden des Schützlings geht.

Die meisten Säugetiere haben als Schutz vor Wind 

und Wetter von Natur aus ausreichend Fell. Doch 

durch den Einfluss des Menschen kann es dazu kom­

men, dass dieses nicht mehr ausreicht. 

Durch Züchtungen ist das Fell einiger 

Rassen nicht mehr dicht oder lang genug. 

Auch sind einige Rassen so klein, dass sie 

durch die Nähe zum Boden bei Kälte und 

Nässe häufiger an Blasenentzündungen 

leiden. Und weil des Menschen bester 

Freund sein Dasein nicht mehr in der kal­

ten Hütte verbringt, sondern gemeinsam 

mit seinem Menschen in der beheizten 

Wohnung lebt, ist er nicht mehr so abge­

härtet. 

Hier kann Hundekleidung bei niedri­

gen Temperaturen und Niederschlag hel­

fen! Ein gefütterter Mantel oder ein Pullo­

Hundebekleidung:

	 Sinn oder Unsinn?
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ver, der auch den Brustkorb abdeckt, hält warm, 

wenn der Hund sich an die Kleidung gewöhnt hat. 

Regenabweisende Capes schützen den Liebling vor 

Nässe und können Krankheit vorbeugen. Auch im 

Sommer kann Hundebekleidung helfen und vor Son­

nenbrand schützen. Zum Abkühlen kann z.B. ein nas­

ses Shirt übergezogen werden.

Unabhängig von der Jahreszeit kann es auch für 

kranke Tiere sinnvoll sein, Kleidung zu tragen, so 

etwa bei Gelenkserkrankungen. Aber Vorsicht – dies 

gilt nur, solange keine Entzündung vorliegt, denn 

dann hilft Kälte. Hier sollten sie das Gespräch mit Ih­

rem Tierarzt suchen!

Gegen Grasallergien, Verletzungen oder als 

Schutz vor Streusalz können Hundeschuhe helfen. Da 

Hunde Schweißdrüsen an den Pfoten haben, können 

sich Ekzeme bilden, wenn sich Schweiß im Schuh 

sammelt und die Pfoten nicht ausreichend gepflegt 

werden.

Bei der Auswahl der Bekleidung für Ihren Liebling 

sollten Sie darauf achten, dass es weder zu klein noch 

zu groß ist. Außerdem sollte die Kleidung aus at­

mungsaktivem Material bestehen. Am wichtigsten ist 

aber, dass Ihr Hund sich darin wohlfühlt. 

Text: Véronique Depienne

Lust auf frische 
Sonntagsbrötchen?

Bäckerei-Konditorei Löw 
Lahrer Straße 46
77933 Lahr-Sulz
Tel.: 07821-25604
Fax: 07821-549234

Wir öffnen für Sie 
jeden Sonntag von 
7:30 bis 10:30 Uhr

Helmut Feger GmbH
Talstraße 25a • 77749 Hohberg-Diersburg
Telefon 07808 / 2743 • Fax 84315
E-Mail fegergmbh@t-online.de

www.fegergmbh-gleisbau.de

WWR SignalTechnik GmbH
Gewerbestraße 7 • 77966 Grafenhausen

Telefon 07822 / 789 33-10 • Fax 789 33-29
E-Mail info@wwr-signaltechnik.de

Internet www.wwr-signaltechnik.de

Ulrich Wieber
Geschäftsführer

Mobil 0160 / 4 79 34 89

Energie und Wasser neu erleben

  Lahr   Theodor-Kaufmann-Str. 11       www.pfuetze.de

G
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Bäderbauer
Heizkostenspar-Experte
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Ihre Fachmärkte in der Region 
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Sa 8:30 – 13:00 Uhr

an Lebensmitteln, die zu Unrecht von unseren Tell­

ern verschwunden sind und mit neuen Zusammen­

stellungen. Mandelmilch schmeckt wunderbar. Und 

warum nicht einmal Kohlrabischnitzel in Haselnuss­

panade und mit Meerrettich verfeinertem Kartof­

felpüree? Es gibt mittlerweile viele Kochbücher, die 

Anregungen geben, sich nicht nur lecker, sondern 

auch gesund zu ernähren.

Kann man sich denn vegan und  

gesund ernähren?

Du bist, was du isst. Sowohl als Omnivore (Fleisch- und 

Gemüseesser) als auch als Vegetarier oder Veganer 

kann man sich gesund und ausgewogen ernähren. Es 

kommt auf die bewusste und ausgewogene Ernährung 

an. Mehr Informationen sind sowohl über das Internet 

– u.a. der Vegetarierbund (www.vebu.de), Veganen Ge­

sellschaft Deutschland e.V. (www.vegane-gesellschaft.

org) – als auch über den Hausarzt erhältlich.

„Hm – das schmeckt ja lecker“ sagt meine Freundin, 

als sie aus den Töpfen probiert. Genussvoll Essen ist 

für  meine beste Freundin und mich sehr wichtig. 

Fade Ernährung ohne Abwechslung kommt für uns 

nicht in Frage. Heute gibt es Püree vom gerösteten 

Kürbis mit scharf-säuerlichem Linsensalat und ge­

bratenen Pilzen. Ein Gedicht! Moment, fehlt da nicht 

etwas? Fleisch? Fisch? Nein – denn heute probieren 

wir vegane Kost. 

Vegane Küche? Was soll denn das sein? 

Mittlerweile leben in Deutschland ca. 8 Millionen 

Menschen vegetarisch und 800.000 vegan – Ten­

denz steigend. Veganer verzichten nicht nur auf Tier 

– also Fisch und Fleisch – wie die Vegetarier, son­

dern auch auf tierische Produkte wie Eier, Milch und 

Honig. Vegane Küche bietet deutlich mehr als Körner 

und Fleischersatz durch Tofu, Seitan und Tempeh. 

Sie überrascht Neugierige mit einer großen Vielfalt 

Genussvoller Tierschutz



Fachanwältin für Steuerrecht

Fachanwältin für Miet- und

Wohnungseigentumsrecht

Sigrid Lettau
R e c h t s a n w ä l t i n Eisenbahnstraße 11

77933 Lahr

Telefon 0 78 21 / 98 59 01

Telefax 0 78 21 / 98 59 02

sigrid.lettau@kanzlei-lettau.de

www.kanzlei-lettau.de	
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Die Pflege-Centren der Familie Edgar Kenk bieten ein breit 
gefächertes Hilfeangebot für 
 

- Tagespflege 
- Kurzzeitpflege und Verhinderungspflege 
- vollstationäre Pflege 
- Pflege für beatmungs- und dialysepflichtige Menschen 
- sowie ambulante Pflege 

 

in Lahr und Umgebung. 
                                                             Pflege-Centrum Lahr 
                                                             Martin-Luther-Str. 25 

                                            77933 Lahr 

                                                         Tel.: 07821 922 933 
                                                                  www.pflege-centrum.de 
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Warum sollte man sich vegan ernähren wollen? 

Fleisch schmeckt doch so lecker!

1.341 Geflügeltiere, 112 Schweine und 7 Rinder 

werden lt. statistischem Bundesamt in Deutschland 

geschlachtet… in der Minute! Denn der Bedarf ist 

groß, konsumiert doch jeder Deutsche im Laufe 

seines Lebens durchschnittlich 945 Hühner, 46 

Puten und Schweine, 37 Enten, 12 Gänse und je 4 

Schafe und Rinder (Fleischatlas BUND Böll-Stiftung)! 

Die Fleischindustrie berücksichtigt nur in ungenüg­

samen Maße, dass „das Produkt“ lebt und fühlt. So 

lesen wir regelmäßig von Skandalen aus entsprech­

enden Produktions- und Schlachtbetrieben.

Seid neugierig! Im Internet gibt es viele Seiten mit 

vegetarischen und veganen Gerichten – probiert sie! 

Seid Euch darüber im Klaren, was Ihr auf dem Teller 

habt! Das fördert Eure Gesundheit, verhindert viel 

Leid und rettet im wahrsten Sinne des Wortes Leben!

Text: Véronique Depienne

Wir danken ganz herzlich 

unseren Inserenten,  

die dieses Tierheimjournal 

mit ihrer Anzeige 

ermöglicht haben.

Das Team vom 

Tierschutzverein Lahr 

u.U.e.V.

DANKE!
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Danke!
Allen Förderern, Mitgliedern, Inserenten und sonstigen Spendern möchten wir an dieser Stelle 

für die geleisteten Unterstützungen, sowie Geld- und Sachspenden EIN HERZLICHES 

DANKESCHÖN sagen. Wir hoffen, dass all diese Tierfreunde unsere schwere Tierschutzarbeit 

weiterhin unterstützen und uns die Treue halten werden. Ihr Team vom Tierheim Lahr

PASCHAL-Werk G. Maier GmbH 
Kreuzbühlstr. 5 · 77790 Steinach
Tel.: +49 (0) 78 32 / 71-0 · Fax: +49 (0) 78 32 / 71-209 
service@paschal.de · www.paschal.de

Wir bringen mit Ihnen weltweit 
 Beton in jede Form!
Wir bringen mit Ihnen weltweit 
 Beton in jede Form!



Spedition Siefert GmbH
Flugplatz Lahr
Rainer-Haungs-Straße 15/2
77933 Lahr/Schw.

Tel. +49 78 21/93 94 0
Fax +49 78 21/93 94 24

Die Spedition  
Siefert GmbH ist  
Ihr starker Partner für
• Spedition
• Lagerung
• Logistik
• Beratung 

www.spedition-siefert.de

Containerservice GmbH

• Muldentransporte
• Recycling
• Entsorgungskonzepte
• Schrott- & Metallhandel

www.container-fix.de

Geschäftsführer: 
Jörg Schäfer
Altenheimer Weg 6
77743 Neuried-Altenheim
Telefon: 0781 57857 oder 07807 3430
Telefax: 07807 955012
eMail: info@container-fix.de

Barho Geschäftsdrucke GmbH & Co. KG
Keltenstraße 14 ◆ 77971 Kippenheim ◆ Telefon 0 78 25 / 84 55-0   
Fax 0 78 25 / 84 55-23 ◆ E-Mail info@barho.de ◆ Internet www.barho.de   

Wir produzieren 
„Wertpapiere“
Mit Geschäftsdrucken von BARHO zeigt sich Ihr Unter-
nehmen von seiner besten Seite. Denn wir produzieren 

  thcin ereipapsoldnE dnu eztäsbierhcS ,negöbfeirB erhI
nur in bester Qualität, sondern mit einem besonderen  
Extra: unserer großen  
Leidenschaft für Präzision 
in Form und Farbe. Ganz 
gleich ob Kleinauftrag 
oder Millionenauflage, mit 
der Flexibilität und Logistik 

  red fua eiS dnis OHRAB nov
sicheren Seite.
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Zauberhafter Winterspaß!Zauberhafter Winterspaß!

www.europapark.de

23.11.2013 bis 06.01.2014 (außer 24./25.12.2013)

Änderungen vorbehalten! Wasserattraktionen und wenige Achterbahnen witterungsbedingt außer Betrieb. 

Abendticket ab 16.00 Uhr: 
Erwachsene: 18,– €, Kinder: 14,– €

Wintervergnügen mit über 50 Attraktionen 12 Live-Shows für Groß und Klein Traumhafte Übernachtungen

EP13_AI_172_Magazin_Tierheimjournal_W13M.indd   1 27.11.13   10:21

Wir für Sie in Lahr.

Sparkassen-Hauptstelle Lahr
Schillerstraße 11
77933 Lahr

Telefon 07821 273-3110           
Telefax 07821 273-3119           

hauptstelle-lahr@
sparkasse-offenburg.de
www.sparkasse-offenburg.de

Servicezeiten:
Mo. bis Fr. 08:30 – 12:30 Uhr
Mo. und Do. 14:00 – 18:00 Uhr
Di., Mi. und Fr. 14:00 – 17:00 Uhr

Beratungen: 
Nach Terminvereinbarung – 
bis 20 Uhr!

Zwei SB-Bereiche rund um die Uhr 
geöffnet!

Sparkassen-Finanzgruppe


